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sehr verehrte Leser . Als Jour
nalisten sind wir absolute Lai
en, umsomehr freut uns das
Interesse an IWEST NEWS.
Defacto erhielten wir bereits
Abonnement-Bestellungen. Die
Abbonnomentwünsche fassen
wir als Kompliment auf. Vielen
Dank dafür. Leider können wir
diesen Wünschen aus organi
satorischen Gründen noch nicht
nähertreten. Angefangen vom
Artikelschreiben, über Satz bis
hin zur graphischen Gestaltung
wird die gesamte Zeitung im
Hause selbst hergestellt. Le
diglich die Reproarbeiten und
der Druck erfolgen außer Haus.

Der Versand der Zeitung wird
anhand der EDV-Stammdaten
kartei abgewickelt. Jeder akti
ve Kunde erhält seine IWEST
N EWS.

Eine schwäbische Reitergrup
pe, schrieb uns: “sie hätte noch
nie so ein dünnes Blättle mit so
vielen hochkarätigen Beiträgen
und konzentrierter Thematik ge
funden wie das WEST - Blättle“.
Herzlichen Dank.

Nun wir hoffen auch diesmal
wieder den richtigen “Riecher“
für das Sie Interessierende ge
funden zu haben.

Die Themen dieser Ausgabe
befassen sich mit klassischen
Sport- und Sommerthemen, wie
Elektrolyt- und Wasserhaushalt
eines Pferdes, Erkrankungen
des Bewegungsapparates, ei
ner etwas anderen Equitana
Nachlese, Produktinformatio
nen und einem Beitrag unseres
internationalen wissenschaft
lich-soziologischen Dienstes

über dessen neueste Studien
zur Tierpsychologie. Die Studi
en behandeln ausführlich die
Frage nach dem Fernseh
verhalten von Hunden.Da bei
nahe jeder “Pferdbegeisterte‘
auch einen Hund mit sich führt,
setzen wir Ihr Interesse an die
sem Thema voraus. Hinzu noch
eine Menge kleinerer Informa
tionen.

Es bleibt uns, Ihnen, sehr ver
ehrte Leser und Leserinnen
nun noch einen schönen und
erholsamen Sommerurlaub im
Kreise ihrer Lieben zu wün
schen. Ihr Team des IWEST
Blättles l

Weiterempfehlung

Beinahe 80 unserer Neu-
kunden erhalten wir über
Weiterempfehlungen zufriede
ner Anwender. Bessere Zeu
gen gibt es nicht fürs Überzeu
gen. Herzlichen Dank allen, die
uns empfohlen haben. Ein
Dankeschönpräsent im Wa
renwert von DM 50,00 brutto
aus unserem Lieferprogramm
steht für jede Weiter-
empfehlung bereit.

Termine
Persönlich stehen wir zu Ihrer

Verfügung in:

Düsseldorf
anläßlich des Grand Prix vom
20. bis 22.10.95 in der
Philipshalle
Stuttgart
anläßlich des Reitturnieres in
der Schleyerhalle vom 25. bis
29. 10. 05

Urlaub Familie Meyer
vom 18895 bis II 995

Sportservice
Frau Dr med vet D Meyer
1100-1300/1400 l600Uhr
Telefon 08802/1317-19

IWEST in:
Aachen
Rerter 8 Pferd
1< ernmarschrerstraße 55
52062 Aachen Telefon 0241 481 31

Kamp- Llnttort
Radsport Voss-Teurlings GmbH
Rheurdter Straße 170-47475 Karrrp-LintfOrt
Telefnn: 02842 410 19

Ingelhe n
Remise Reiterbedarf GbR
Gaulheimerstraße 10
55218 lngeiherm Telefon: 06139 5705

Nurnberg
Reitspott Dobner - Eocl.Reit.Accessodes
Pillenreutherstraße 18- 90459 Nürnberg
Telefon 0911 435673

Oberstadion
Josef Huchler Agrarseruice
Mersterhol 2
89613 Oberstadinn Telefon: 07583/ 2273

SchwäbIsch Gmund
Manfred Burkhardi Landhandel
Karl-Benz-Str. 16
73529 Schwäbisch Gmünd Telefon: 07171 83271

Niederlande
Stiftung der natürliche Weg
Willi Sidnrak
Aengwirder Weg 385
NL-6456 Tialleberd Telefon 85131 -9769
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Danke, aß Sie unserer Einla
du g so zahlreich gefolgt sind!

~iiij,r?~‘~ :1. ~lt~l&i
‘4,‘ ~‘ Wir, würden unsfreuen‘,~ ~)

Sie auf unseren,,
\1;~:Messestand begrüßeri~ i~~I ~/

~1‘,,litI.l ‘,“zu dürten.,
‘ä,~i‘e“1iiiden uns in

Nun ist es vorbei, das Großer
eignis Equitana 95. Wir waren
dabei und haben allen Grund
mit dem Geschäftsverlauf zu
frieden zu sein. Es ist für uns
immer wieder besonders inter
essant, Sie verehrte Besucher
und Kunden persönlich ken

nen lernen zu dürfen. Aus den
Gesprächen mit Ihnen lernen
wir sehr viel. Mit Ihren Beob
achtungen und Anregungen
helfen Sie uns auch aktiv die
Produkte stets, den sich wan
delnden Bedürfnissen und Er
fordernissen des Marktes an-

~4~ii

—. -1 ~.‘ L

1.

• 0
8 ‘‘~/

zupassen. besonders reizvoll
waren die vielen Besuche von
zufriedenen Kunden. Uber Ihre
Komplimente und Zufriedenheit
freuen wir uns jedesmal aufs
Neue.Erfreut haben uns auch
die vielen neuen Kontakte, die
aufgrund von Weiterempfeh
lungen Ihrerseits zustande ka
men. Vielen Dank dafür.

Mitunter war der Andrang am
Messestand so groß, daß eini
ge von Ihnen, erst nach mehr
maligem Wiederkommen Ge
legenheit zum Gespräch beka
men. Wir danken bei dieser Ge
legenheit auch für Ihre Geduld.

Österreich
EQUIWEST
SiegEnd - Marirus -Str. 7
A-2362 Biedermanrisdorf 02236/73486

Meggen Schweiz
WEST - Vertrieb irene & Bruns Bürgisser
Benzehsizstraife 33 CH - 6045 Meggen
Teiefon:041/373313Messestand in Halle 2 - Stand 227
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Wochenend und Sonnenschein
„dann müssen Elektrolyte rein‘,
reimt so mancher Pferde-
Sportler und kauft eine Dose
mit den Fitmachern, denn
Schweißverlust ist Elektrolyt
verlust, also müssen die Elek
trolyte ersetzt werden.

Mit Sicherheit eine gute Idee
und speziell im Hochsommer
bei 30 Grad im Schatten für
manche Pferde in Arbeit auch
dringende Notwendigkeit. Nur
ob ein Meßlöffel aus der Dose
den Schweißverlust ausglei
chen kann, das sollten wir ein
mal genauer untersuchen, sie
he dazu nachstehende Tabel
le.

Der quantitativ größte
Verlust beim Schwitzen ist also
in erster Linie Wasser.

1 Liter Pferdeschweiß
besteht aus ca

Natrium
Kalium
Chlor

Calcium
Magnesium

Phosphor unter 0,010 g

Spuren
elemente unter 0,001 g

Und Wasserverlust ist leicht zu
erkennen. Man hebe einfach
eine Hautfalte am Hals hoch,
lasse los und dann beobachtet
man, wie schnell die Hautfalte
sich wieder glättet. Bei einem
Pferd mit intaktem Wasserhaus
halt geht das sehr schnell, bleibt
sie dagegen einige Sekunden
stehen, so weist das auf ein

unzureichendes Wasserreser
voir im Körper hin.

Da Wasser im Organismus im
mer als Elektrolytlösung vor
liegt, fehlen in einem solchen
Fall also Wasser und Elektroly
te gemeinsam.

Wasser wird im Organismus
benötigt um:

a) lebenswichtige
Körperfunktionen auf
recht zuerhalten und

b) als Kühlmedium.

Es kann eventuell lebensbe
drohlich werden, wenn der
Wasservorrat nicht ausreicht,
um die Körperfunktionen
aufrechtzuerhalten.Ob dieser
Fall eintritt hängt ab von:

1. der Schweißmenge
die wiederum beeinflußt wird

a der Laufgeschwlndrgkeit
b der Zeitdauer
c der Temperatur
d der Luftfeuchtigkeit

2. dem Wassergehalt
dem in einem Pferd ~ der
Anstrengung lSchweiß
verlust) vorhandenen Gehalt
an Wasser (und Elektrolyten)

3. der Wiederaufnahme
von verlorengegangenem
Wasser und Elektrolyten
na~b einer Mstrengung in
relativ kurzer Zeit

4. sonst. Ausscheidung
von Körperwasser (Harn)

Punkt 2. und 4. können und
müssen Sie über die tägliche
Fütterung beeinflußen, soll es
nicht wirklich zu Wasser- und
Elektrolytstörungen kommen.
Bei einem gesunden gut er
nährten Pferd stellt der Dick
darm ein großes Reservoir für
Wasser und somit auch Elek
trolyte dar.

bei
Heufutterung
Heu/Hafer

Stroh/Mischfutter
Stroh/Mischfutter/Salz

Wieviel Wasser und Elektrolyte
sich in einem Pferd vor dem
Start befinden, hängt von der
Wasseraufnahme (dem Trink-
verhalten) und vom Wasser
verlust über die Niere ab.

Ein Pferd, das wegen zu hoher
Wasserverluste über die Niere
an den Start geht, hat einen
unzureichenden Speicher und
wird vorzeitig „Elektrolyt
störungen“ bekommen.

Wieviel Wasser ein Pferd via
Niere mit dem Harn verliert,
hängt unmittelbar mit der täg
lich aufgenommenen Eiweiß-
menge zusammen (siehe dazu
Tabelle 1 ).Das Endprodukt des
Eiweißabbaus ist Harnstoff, der
über die Niere ausgeschieden
werden muß.

Da der Harn immer dieselbe
Konzentration hat, bewirkt eine
notwendige hohe Harnstoff-
ausscheidung gleichzeitig auch
einen hohen Wasser- und auch
Elektrolytverlust.

Wieviel Wasser umgekehrt
aufgenommen wird, hängtweit
gehend vonArt und Menge des
Futters ab (Tabelle 1).

Es ist offensichtlich, daß das
Pferd auf der Stroh-Pellet-Diät,
nur wenig schwitzen kann, bis
es zu einer massiven Wasser-
und Elektrolytstörung kommt.
Denn pro Stunde mittlerer Ar
beit verliert ein Pferd von 550
kg Gewicht bei einer Außen-
temperatur von 20 Grad Celsi
us etwa 8,25 Liter Schweiß,
d.h. unser Beispielpferd hat

nicht einmal für eine halbe Stun
de Arbeit bei nur 20 Grad Au
ßentemperatur eine ausrei
chende Wasserreserve.

Aus der Aufstellung kann man
unschwer ablesen, daß Heu-
und Haferfütterung dagegen für
einen recht komfortablen Was
ser- und somit auch Elektrolyt
speicher sorgt. Der Salzstein
gehört natürlich zusätzlich in
die Box, dann ist das Verhältnis
noch etwas besser.

Wer im Sommer keine ausrei
chende Heumenge verfüttert,
dessen Pferd bekommt notge
drungen sehr viel schneller
Wasser- und Elektrolytproble
me, als das ausgewogen er
nährte Pferd.

Ausreichende Heufütterung
bedeutet in der Praxis:l,2 - 1,5
kg Heu pro 1 00 kg Körperge
wicht. Das sind bei einem Pferd
von 550 kg zwischen 6,6 und
8,25 kg pro Tag. Bitte beachten
Sie hierbei, daß auch Heu Ei
weiß enthält und nebenbei recht
ordentliche Mengen an Ener
gie, d.h. geben Sie hierzu nicht
zuviel Hafer, sonst sind Sie im
Eiweißüberschuß und verlieren

Der Wasserhaushalt bestimmt
das Elektrolytreservoir!
Was für Sportath(eten, die vor Und während eines Wettkampfes E(ektroJyt
(ösungen ZU sich ZU nehmen, richtig sein mag, kann man nicht ohne weiteres
auf den Pferdeorganismus übertragen. Bevor man sich um E(ektrolyte sorgt
ist es geboten sich um den Wasserhausha(t des Pferdes ZU sorgen.

Tabelle 1

Wasseraufnahme und Wasserverluste über die Niere innerhalb eines
Zeitraumes von 1 2 Stunden in ml pro kg Lebendmasse und deren
Abhanglgkeit von der Fütterung

Futterung Aufnahme 12 Std. verlust uber die Niere

Heu 37,9 0.6
Heu/Hafer 33.9 17.3
Str h IM schfutter 2 i, 1 i 7.8
Stroh/Mischfutter/Salz 38,9 27.8

(nach H.Meyer.Gomda,Noriega 19901

Wasseraufnahme und Wasserverlust eines Pferdes von 550 kg in
Abhängigkeit von der täglichen Futterung

Aufnahme verlust über Niere verbleibende Liter
41.7 11.7 30.01
37.3 9.0 i8,3 1

23.2 19.6 4.0 1
42.8 30,6 12.21

2,800 g
1,400 g
4,900 g

0,114 g
0.039 g

Elektrolyte
Wasser

9,264g
987,000 g
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aus diesem Grund wieder ver
mehrt Wasser und Elektrolyte.
Heu hat übrigens noch einen
zweiten Vorteil: es ist reich an
Kalium. Das ist eines der Elektro
lyte, die mit dem Schweiß
verlorengehen. 1 kg Heu ent
hält zwischen 15 und 30 gr
Kalium. Rechnen wir einmal:
unser Pferd von 550 kg arbeitet
bei 30 Grad Celsius 1 Stunde in
mittlerer Arbeit und verliert da
bei wegen der höheren Tempe
ratur nun schon 20 1 Schweiß.
Das sind dann rund 20 Liter
Wasser. Bei ausreichender
Heumenge muß er, wenn über
haupt, nur ganz geringfügig
„an‘s Eingemachte“. Nun stellt
sich noch die Frage: wo kom
men die Elektrolyte her:

Futterung von: 7.5 kg 3.8 kg
Heu Hafer

Was fehlt ist in dieser Rechnung
offensichtlich Natrium und Chlor
und diese beiden sollten sich in
Form von Natriumchlorid als
Salzstein in jeder Pferdebox
befinden. Noch besser im Fut
tertrog, was aber nur möglich
ist, wenn der Futtertrog n1~bt
feuerverzinkt ist.

Der Salzstein im Trog besteht
aus 39% Natrium und 60,9%
Chlor, das heißt unser Beispiel-
pferd muß an einem Sommer
tag mit 30 Grad Temperatur bei
einer Stunde Arbeit also in etwa
125 grvon seinem Salzstein fres
sen, soll es nicht zu einer Stö
rung des Wasser und Elektrolyt
haushaltes kommen (1 25 grSalz
bringen 48,75 gr Natrium und
76, 12 gr Chlor).

Nur unter der Voraussetzung,
unser Pferd nimmt den Salzstein
entsprechend seines Bedarfes
an, gibt es keine Notwendigkeit
zusätzlich Elektrolyte zu geben.
Ob dies aber der Fall ist, das
weiß in der Praxis wohl kaum
jemand. Jedenfalls habe ich bis
heute niemanden getroffen, der
mir erzählt hätte, erwürde seinen

Salzstein monatlich wiegen.
Genau dies wäre aber nötig, um
abschätzen zu können, ob der
Elektrolythaushalt gut funktio
niert. In unserem Fall würde ein
Pferd im Sommer bei hohen
Temperaturen und dabei inten
siver Arbeit je nach individuel
lem Schweißverhalten eventuell
3 kg Salz monatlich brauchen,
im Winterje nachArbeitvielleicht
nur 1 kg. Jedenfalls weist ein
Salzstein von 10 kg, der 4 Jahre
hält, auf einen gestörten
Elektrolythaushalt hinl

Was passiert, wenn das Pferd
zuwenig Salz aufnimmt? Es fehlt
Natrium und Chlor und damit
verringert sich auch die
Wasseraufnahme, denn eine zu

starke „Verdünnung“ der körper
eigenen Elektrolytlösung wird
durch die im Körper befindlichen
empfindlichen Rezeptoren
verhindert, die dafür
verantwortlich sind, daß das
lonengleichgewicht im Körper-
wasser aufrechterhalten wird.
Und was passiert dann?

Das Pferd wird appetitlosl Aha,
das beobachten wir doch oft:
ausgerechnet auf dem Turnier
und manchmal sogar noch die
Tage danach schmeckt es nicht
mehr! Gepaart ist dies oft noch
mit folgenden Beobachtungen:

vorzeitige ErniLidung
S LidS ran ZVe rl Li s

ver langerter Erholungs
zeit nach AnstrengUng
k‘luskelstei{e

erhohte Nervosität,

- NeigLing ZU Bodenscheue
und Widersetzlichkeit

- der Mist ist klein Lind Fest

Wenn Sie Blut abnehmen fin
det sich dann:

Hd mokonzen trat ion
vermehrt Milchsaure
erhohter Eiweißgehalt
erhohter Hamatokrit

Die Elektrolyte sind meist nor
mal, was nichts anderes ist, als
der Ausdruck dafür, daß um die
Elektrolytgesamtmenge auf
rechterhalten zu können (was
der Körper tun muß, um das
lonengleichgewicht aufrecht
zuerhalten),die Körperwasser
menge gedrosselt wurde.

Je geringer das Dickdarm-
reservoir des körpereigenen
Wasser- und Elektrolyt
haushalts vor der Anstrengung
war, umso schneller tritt dieser
Fall natürlich ein.

Gute Heufresser essen erfah
rungsgemäß auch auf dem
Turnier noch gut, eben weil die
elektrolytmangelbedingte Ap
petitlosigkeit an Ihnen vorbei
geht. Der Vollständig keit hal
ber sehen wir uns einmal han
delsübliche Elektrolvtmischun
g~ an:

Aricjcgeherro Oo~,s = 30 0 x )i) = (,00 (i
T~,qr.‘sp, ‘~ = 600 q q Prr‘,s / i 000

Ich habe nichts dagegen einzu
wenden, einem Pferd Elektro
lyte zu geben, ganz im Gegen
teil, ich habe nur etwas gegen
symbolische Handlungen. Ent
scheidend bei einer Anstren
gung ist doch zunächst die Sor
ge für einen möglichst der Lei
stungsanforderung entspre
chenden Speicher an Wasser
und Elektrolyten im Dickdarm.

Geben Sie Ihrem Pferd also auf
dem Turnier ständig Heu und
Wasser zur freien Aufnahme,
denn Heu enthält viel Kalium
und zusätzlich wird die Was
seraufnahme stimuliert,

darüberhinaus liefert Heu noch
lange nach dem Füttern stun
denlang Energie.

Krippenfutter darf und soll auf
dem Turnier zumindest an hei
ßen Tagen gesalzen werden,
bzw. der Salzstein im Trog da
bei sein. Wer mehrere Starts
hat oder Vielseitigkeit oder auch
Distanzreiten betreibt, der wird
wegen mangelnder Ruhepau
sen auf Elektrolytgaben nicht
verzichten können.

Handelsübliche Elektro
lyt mischungen sollten aber bit
te ein dem Schweiß entspre
chendes Elektrolytverhältnis
auNveisen, und jetzt kommt es:
an die ausgeübte Sportart an
gepaßt sein, denn verschiede
ne Sportarten ziehen verschie
dene Elektrolytverschiebungen
im Körper nach sich. Als Aci
dose wird eine Elektrolyt
störung bezeichnet, die für re
lativ kurze Belastung bei hoher
Geschwindigkeit typisch ist, z.B.
beim Rennpferd tritt häufig Aci
dose auf. Nicht zuletzt deshalb
so häufig, weil ein Rennpferd in
der Regel mindestens 6 Stun
den vor dem Start nichts mehr
zu fressen bekommt, der
Elektrolytvorrat also schon wie
der abgefallen ist.
Das andere Extrem ist die
Alkalose, die typischerweise
bei Langstreckenbelastung in
gemäßigterem Tempo auftritt
z.B. bei Distanzpferden. Aus
der Tatsache, daß in Abhän
gigkeit von der Leistung zwei
völlig verschiedene Elektrolyt
störungen (saure oder basische
Reaktion) auftreten, ist nach
zuvollziehen, daß nicht ein und
dieselbe Elektrolytmischung fur
alle Pferde in jedweder Diszi
plin eingesetzt werden kann.
Aus diesem Grund bieten wir
zwei Elektrolytmischungen an:
Megalyt Endurance und Me
galyt Power. Die Power
version macht die Pferde übri
gens tatsächlich sehr frisch und
munter und ist für die Pferde
gedacht, die kurze Strecken in
Hochgeschwindigkeitzu bewäl
tigen haben, also in erster Linie
Rennpferde. Endurance erfüllt
die Ansprüche des Körpers an
Elektrolytergänzung bei Aus
dauersportarten (Vielseitigkeit,
Dressur, Distanzreiten). drm
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Der Wasserhaushalt bestimmt das Elektrolytreservoir: Fortsetzung
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Natrium
Kalium
chlor
catcium
Magnesium
Phophor

Tabeiie 2

7.00 g
12-225 g

22.009
30.75 g
8.009
I5.00g

Total - 20 i Schweiß Uberschuß

.109 8.109 .56,OOg -47,90 g
i9.00g 131-244g -28.00 g +mind 100 g
3,40 g 25,40 g -98.00 g - 72.60 g
4.109 34.85 g -2,30 g + 32.55 9
4.90g 2,909 -0.78 g + 12.12 g

11,709 26.70g .0,209 ÷26.50 g

i J:g Eiekirciyim~sd1urig cnhii,,ii i,c,s,cIs
i 0% Nai,,,,,n. ‘i‘Ji Kiiiiinhl Il11(i i 5%

CiOa, Ore Dos,c,uiiq i)ci,.eii .30 qr. iSis
‚.‘,iispr,ciri (J.lflhi ~ 0‘ i4,,u,tn,. i ‚1 (jr

‚‚‚Xi ‘i. 5 (Jr chlor (111(1 (JIl II 0,1 ‚‘Ii,

i‘icr(i somri 10i Ficl:iroiyic tu, rund i ii,,
Sci,s‘.‘c,ilvc, iusi i Ocr Sed trcsichi ‚

rr,,ubcr,,ckc, ‚ici sven d,,,iurri, .ens(j,‘
iuSiCii i,nis(ni,i15(il‘.‘.‘,,llk(iIr(, i c,silJ,,(J5,Ii)
1,10 s‘crurs,,(hcn 1:,,r1i, uni ‚3cr, i:orrlpict
ici, 5,.iuvc:ilvcr Uni ‚‚‚‚s~i,qI,‘,circ,, i,c
1ui~gcr1 SIe (515 20 ‚‘(ire (ici .ir,qcqchc

rico Oosicr irrig Ocr, Preis „‘,‚ici sotr.ir,‘ri
~ CO heil 5rn‘ inne seim ‚ins
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Erste Reaktionen zu unserer Produktneuheit
Plantazem, zum Einsatz bei Ekzemen;

seit vier Wochen füttere ich nun Plantazem
meinem neuen, leider ekzemgeplagten Isländer
“Sörli“. Bereits nach wenigen Tagen sind die
offenen Stellen abgeheilt. Der Juckreiz hat
auch stark nachgelassen. In Isländerkreisen
kann man dies als Sensation bezeichnen,
zumal mein Sörli Tag und Nacht auf der Weide
steht, was ja nicht gerade zuträglich bei Ekzem
ist. Bisher bekannte Behandlungen wie Ozon
sind mir zu aufwendig und zu wenig erfolgreich
oder Cortison zu schädlich. Viele Reitkollegen
sind am Staunen und an dem Produkt interes
siert. Aus dieser Resonanz habe ich vor in der
Vereinszeitung der lslandpferdevereinigung
einen Artikel zu schreiben St.H.,W

Super Erfolg mit dem neuen Plantazem,
die Haut ist ganz toll in Ordnung, eine hartnäk
kige Pilzerkrankung meines Oldenburgers in
wenigen Tagen verschwunden“ Sämtliche
vorher eingesetzten Pilzmittel waren in diesem
Fall wirkungslos “ S.M.,

Neuheiten 1995

Plantazem
das erste hochwirksame Mit
tel gegen Ekzeme und Haut-
pilz bei Pferden. Ausgesuch
te spezielle Kräuter, Hefen
und Heilerden wirken von
innen und entgiften den Or
ganismus. Schnelle Abhei
lung selbst bei bereits auf

~. gebrochenen Wundflächen.
Verhütet erfolgreich Neu
ausbrüche. Plantazem geht
die Ursache von Ekzem-
erkrankungen an.

Ekzem-
Liniment

Schüttelmixtur; zur äußerli
chen Anwendung bei
Ekzempferden in extremen
Fällen. Nimmt den Juckreiz
und führt zur schnellen Ab-
heilung bereits infizierter
Wundflächen.

Magnobuild
Das erste Muschelextrakt
präparat auf Kräuterbasis
mit 180 g gereinigtem
Glykosaminoglykan aus
Gonaden der grünlippigen
neuseeländischen Muschel.

Zum Einsatz für den gesam
ten Bewegungsapparat des
Pferdes, zum Schutz des
Binde- und Stützgewebes;
unterstützt die schnellere
Ausheilung bei allen Verlet
zungen des Bindegewebes,
z.B. bei Gelenksentzün
dung uva..

Tagesdosis ca. 20 - 40 g

Zuschriften u.a.

Was uns gefreut hat!

in galopp
d~,s Mari,eniotr,rr der G,rnos~enscira

‘.I

T
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SULTAN bei der Körung
Seine Gelassenheit bei der Körung hat manche

Züchter verblüfft, der seinen Hengst auf zwei Beinen
stehend und zappelnd der Prüfungskommision vor
führen mußte. Die Hängerfahrt war ein Traum,.,,“ Um
es kurz zu machen. Er ist seit dem 9April 95 ein
eingetragener Zuchthengst mit guten Noten.,,,“ Die
ses phänomenale Ergebnis schreibe ich wirklich ei
nen Großteil Ihren hervorragenden Futtermitteln zu,
die ich gleichzeitig nachbestellen möchte.
St.B.,M.

—~—

L
1~~~.

Erinnern Sie sich? In IWEST-NEWS 12/94 zeig
ten wir Ihnen MOMO vor und nach Fütterungs
beratung. Nun erhielten wir von seiner Besitze
rin Frau 5. Feld, ein neues Foto. Momo bei
seinem allerersten Turnier am Tag des jungen
Pferdes in Ansbach, wo er den 3. Platz belegte.
Zwei Tage später gewann er in Königsbrunn.
Herzlichen Glückwunsch, Susi Feld!

„Davidoff‘~ im Alter von
~ drei Tagen bei seinem er

sten Ausflug ins Grüne.

. “ Davidoff ist unser Jüng
~ ~‘ ster auf Gut Rechets berg.

~ Erwurdeam 14.05.95ge-
‚ -~. boren. Seine Mama ist die
~ Rheinische St.Pr.St.
~ „Rebella“ und Papa ist der

.~‘, . Vererber „Diamantino“.
— .-Wb

‘4 4~“~.T‘ ~‚- -~.. ..‘. ~.

/f~f~ ~
~t‘•“ !.~. ;‘

~(4~‘
~

6

‘.~ ~ :~
~ ~ :. ‚‘.
‚‚ .~‚‘ ~ .!~

• Q~‘t ‚~1r~‘
~ ‘)‘~ -‘

„EIiza“, die ältere Halbschwe
stervon Davidoff, ebenfalls aus
der Rebella, vom Trakehner
hengst „Empire“. Eliza, hier auf
Gut Rechetsberg geboren und
großgezogen, aufgenommen
anläßlich der Stuteneintragung
in Viersen/Kempen, wo sie eine
Silbermedaille erhielt.

Züchterin ist Frau Dringe Rin
gel aus Mönchengladbach. Vor
bereitet und vorgestellt wurde
unsere 3-jährige Eliza vom Aus
bildungsstall Frienenhof, Frau
Bärbel Grundmann in Willich,
Besitzerin und Ausbilderin des
Deckhengstes Empire.

iwesT®
08802! 317
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Wir selbst hatten keine Gele
genheit unseren Stand zu ver
lassen und einmal rundzuge
hen. Einzig und allein der Dau
erlauf zu einem gewissen Ort
chen gab Gelegenheit sich die
Beine zu vertreten und einen
hastigen Blick auf das allge
meine Geschehen zu werfen.
Doch der genügte mir persön
lich auch, denn wann immer ich
durch die IA hastete, bekam
ich was geboten.

Jeden Tag verfolgte ich
den zunehmenden Verfall der
dort unter der Wärme und dem
ständigen Betatschen leiden
den dickpelzigen lsländer-Po
nies direkt aus der Offenstall
haltung; und wann immer ich
am Ring unten vorbeiging, war
gerade Programm. Und wie es
mein Glück so schickte, war
nicht Linda Tellington Jones am
Wirken, sondern immer jemand
anderes.

So konnte ich einmal
verfolgen, wie ein Einlauf am
lebenden Pferd vorgeführt wur
de (wer um Himmels willen hat
denn vor, so etwas zu Hause
bei seinem Pferd durchzufüh
ren?) ein anderes Mal schlug
ein ‚Ausbilder“, der sich zu den
Wanderreitern bekannte einem
verspannt mit verdrehten Au
gen auf Flucht bedachten
Fuchswallach (den er am Strick
halfter festhielt, um diese Flucht
zu verhindern) beherzt mit ei
nem Stock direkt unterhalb der
Karpalgelenke auf die Röhren
und erklärte dem lauschenden
Publikum “ damit der Typ weiß,
wer der Boss ist“.

Ich hoffe nur, daß die
Schleimbeutelentzündungen,
die der arme Wallach an seinen
Karpalgelenken aufwies, nicht
von häufigeren Demonstratio
nen stammten. Tatsächlich ging
das in meinen Augen mißhan

EQU ITANA
4 -12 3 ‘95

M~SSFGF[ÄNDF FSSFN

delte Tier anschließend am
kunstvoll um Kopf und Hals ge
schnürtem Strick ihm nach. Ich
dagegen eilte innerlich aufge
wühlt zurück zum Stand und
überlegte, wieso meine Pferde
zuhause mich denn noch als
Boss anzuerkennen vermögen,
ich habe Hand auf‘s Herz eine
derartige Demonstration von
angeblicher Überlegenheit
noch nie nötig gehabt. Mag sein,
weil ich keine „Typen“ habe,
sondern nur ganz normale Pfer
de mit all der dieser Spezies
eigenen Friedfertigkeit und
Freundlichkeit uns Menschen
gegenüber.

Wo waren die Tier
schützer und wo war ich selbst,
als es darum ging, die Interes
sen dieser Pferde zu vertre
ten? Die Tierschützer waren in
derselben Halle untergebracht,
Linda Tellington-Jones auch,
Hempfling machte dort Vorfüh
rungen, etliche Kollegen waren
konstant anwesend, und trotz
dem kann dies alles gesche
hen, warum?

Es kann doch wohl nicht
sein, das man über das “Kohle
machen“ die Kreatur im Stich
läßt, die das Fundament der
eigenen Arbeit ist ?

Auf dem Nachhauseweg saß

ich im Flugzeug, der Stress war
vorbei und ich habe nur noch
Pferdegesichter vor mir gese
hen: die angstvoll verdrehten
Augen des „Typen“ ‚ die hilflo
sen verzweifelten Augen des
Friesen, dessen Stimme we
gen seines ständigen Gewie
hers nach seinem verlorenen
Freund zum Röcheln gebro
chen war, die endlose Müdig
keit und Resignation im Ge
sicht einer Isländerin, und dann
war da noch das Gesicht, das
mich persönlich am meisten
berührt hat: das dieses kleinen
Welshhengstes.

Ich traf ihn am vorletz
ten Tag, als ich zum Hauptein
gang nicht mehr hinauskonnte,
weil es zu spät geworden war.
Er stand in seiner (bestens ge
pflegten) Box, mutterseelenal
leine und grenzenlos verlassen
in einer großen Halle. Kein an
deres Pferd weit und breit. So
stand er da, und als ich bei ihm
vorbeiging, fiel er mir auf weil er
seine Stirn ganz fest bei ge
senktem Kopf an die einzige
nicht offene Seite, die Rück
wand seiner Box preßte. Er
mußte das Klappern meiner
Stöckel auf dem Pflasterboden
gehört haben, aber nichts
schien ihn mehr zu interessie
ren. Ich blieb stehen und sah
ihn an, dann las ich das Schild
an seiner Box: gekört. leistungs
geprüft, geritten und gefahren,
kinderlieb und brav, zu verkau
fen. Ich überlegte, sollte ich
weitergehen und ihn in Ruhe
lassen oder versuchen, ihn an
zusprechen. Er nahm mir die
Überlegung ab, bewegte seine
Ohren und drehte mir langsam
seinen Kopf zu. Ich war maßlos
erschrocken, als ich in zwei
Augen sah, die ich kannte. Zwei
Pferde in meinem Leben hat
ten diese großen runden offe

nen, intelligenten, wunderschö
nen Pferdeaugen, zwei Pferde
mit einem Riesenherzen voller
Liebe, Freundlichkeit und Hu
mor. Hier war der Dritte. Nur
hatten die Augen der beiden
anderen immer diese kecke
Frage enthalten: was steht an,
was kann ich für Dich tun? Spie
len wir etwas? Davon war nichts
mehr zu sehen, nur noch die
Müdigkeit dessen, der sich nicht
mehr vorstellen kann, wie sein
Leben weitergehen mag.

Ich dachte an das Rilke
Gedicht über den Panther, das
sinngemäß lautet: “sein Blick
ist vom Vorüberziehen der Stä
be so müd geworden, daß er
nichts mehr hält. Ihm ist als ob
es tausend Stäbe gäbe und hin
ter tausend Stäben keine Welt“.

Hunderttausende von Besu
chern, Tausende von Akteuren

ist denn keiner dabei der weiß,
daß Pferde Herdentiere sind ?

Ist denn keiner dabei der er
kennt, daß Pferde die Chance
bekommen müssen sich zu
rückziehen zu können?

Ist denn keiner dabei, der so
viel Empfinden hat um zu ver
stehen, daß keines dieser Pfer
de dort weiß, warum es dort ist
und wie lange dies dauert und
daß es deshalb evtl. 10 unend
lich lange Tage und Nächte
Angst hat?

Ist denn keiner dabei, der den
Artikel im Tierschutzgesetz be
züglich der artgerechten Hal
tung auch für die Equitana als
gültig anerkennt?

Ich muß zugeben, ich habe
geweint auf diesem Heimflug
Geweint um die Pferde, und ich
habe auch geweint aus Scham
über mich selbst, die ich das
selbe getan habe wie viele an
dere, die sich vermutlich eben
so empört haben: trotzdem wei
tergegangen. Reichlich spät,
schreibe ich diesen Artikel. Ich
werde den Veranstalter auffor
dern, sich heute schon Gedan
ken darüber zu machen, wie
sie auf der nächsten Equitana
den Pferden gerecht werden
können.Vielleicht tun Sie das
selbe.

Equitana 95
Messe für Pferde oder Pferde für die Messe?

Equitana-Presseberichte waren in der einschlägigen Fachpresse mit Begriffen
besetzt wie: “Besucherrekord oder beste Organisation“. Auch wir waren mit dem
Ausstellungsergebnis zufrieden, wollen aber nicht in diese Superlativen einsteigen.
sondern an die Pferde erinnern um deretwegen ja diese Messe von Mister EQUITANA,
Wolf Kröber einmal gegründet worden war.
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U nkomplizierter Zeitgenosse, feinfühlig und wohler
zogen, sucht Lebensgemein
schaft (gerne ganze Familie mit
vielen Tieren) auf dem Lande,
die Freude am Fahren und evtl.
Reiten hat, sowie humorvoll
und fair ist.

Hinter dieser Anzeige steckt
„Orpheo Negro“, ein Wallach,
für den wir ein neues Zuhause
suchen, da unser Stall übervoll
ist und er uns zwar Freude,
aber selbst nur Ferien auf dem
Bauernhof macht.

Orpheo Negro ist
zuchtmäßig ein Trabrennpferd,
aber das ist nicht zu ihm vorge
drungen. Sieht er schon eher
aus wie ein Warmblüter, so sind
seine Hauptmerkmale: 520 kg
die überwiegend aus Liebe, An
stand, Freundlichkeit und Ent
gegenkommen zu Mensch und
Tier bestehen.

Er ist geradezu harmonie-
süchtig, kann Gedanken lesen

und würde nie etwas tun, was
gegen die Interessen des Men
schen geht. Er macht alles mit,
pullt nicht, ist immer brav und
zuverlässig, aber ein aggressi
ver Kämpfer, der lieber stirbt
als Zweiter zu werden, ist er mit
Sicherheit nicht.

Er ist eher der vorneh
me Engländer, der nach dem
Motto „Bitte nach Ihnen“ Dräng
lern höflich den Vortritt läßt. Er
hat die Ruhe weg, geht gerne
mit uns zum Pilzesuchen in
den Wald, aber weniger gerne
zum Training auf die Renn
bahn. Alle Pferde lieben ihn,
der Rest der vier- und zweibei
nigen Familie ebenfalls.

Deshalb sehen wir sei
ne Zukunft nicht in einem Renn
stall, sondern im Fahrsport oder
als Freizeitpferd. Das macht er
auch toll, neulich haben wir ihn
auf seine diesbezüglichen Fä
higkeiten getestet und zwei
spännig gefahren. Der Fahrer,
ein erfahrener Profi, konnte
nicht glauben, daß er zum er-

sten Mal zweispännig einge
spannt war, zum ersten Mal
eine Kutsche zog, zum ersten
Mal eine Stange im Maul hatte
und zum ersten Mal durch eine
Ortschaft ging.

Aber so ist er: wenn der
Mensch sagt, er solle etwas
bestimmtes tun, dann wird er
es tun. Nicht nur, daß er alles
so gelassen und ruhig mit-
machte, hat verwundert, son
dern er trat auch noch mit einer
derart dekorativen Aktion
durch‘s Genick, wobei der
Fahrer nur das Gewicht der
Leinen in der Hand hatte, daß
sein vierbeiniger Partner ne
ben ihm (dessen Gang-
vermögen recht begrenzt war)
ihn vor Wut in den Hals zu
beißen versuchte.

Wir wollen nicht pro
bieren, ob er uns zuliebe doch
im Rennsport mitmacht, er soll
eine Chance haben seine wirk
lichen Stärken zu leben und
die ihm eigene Fröhlichkeit und
Liebenswürdigkeit behalten

können. Wer ihn nimmt, be
kommt als Zugabe übrigens die
schönsten Pferdeaugen der

Sprechen wir noch ein
wenig über seine Nachteile: er
kann Türklinken öffnen und ver
schafft sich so Zugang zur
Haferkiste. Er nimmt gerne
Anteil am Leben anderer, Holz-
stangen als Koppeleinzäunung
sind bei diesem „Entgegenkom
men“ seinerseits kein Problem.

Eine Pferdedame als
Koppelbegleitung wirkt bei ihm
(Wallach)deshalb holzsparend.
Aber dies sind die einzigsten
mühsamen Eigenschaften.

Wer ein wirklich gutes Fahr-
pferd haben will oder aber ei
nen traumhaften Pferdepartner
auf seinem Hof, der sollte sich
bei uns melden.

Partnersuche
Junger “Herr“ mit samtenen Augen, in seiner Männlichkeit leider Stark
eingeschränkt, aber äußerst liebenswürdig und humorvoll, sucht nette
Familie zum Verbleib in derselben bis zum Altwerden.

Lieferbare
Druckschriften
aus der
Infothek

Die Fütterung der
Dressurpferde

Die Fütterung von
Sportpferden (allge
mein)

Heutütterung

Die Fütterung von
Galopprennpferden
(Kurzfassung eines
Vortrages vor dem Rennclub
Frankfurt)

In Arbeit:
Die Fütterung der
Zuchtstute,
Die Fütterung der
Springpferde
Die Fütterung der Traber
Elektrolyte

Unkostenbeitrag: DM 10,00
zzl. Versandkosten per NN
Jedem Kunden des Hauses
steht ein Exemplar kostenfrei
zur Verfügung.

Welt.

r

Dorothee Meyer greift verzweifelt nach dem Strick weil wieder einmal die Angaben im Fragebogen
mangelhaft, das Pferd falsch vermessen und der Kunde zur Eile drängt.
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E ne Frage, deren Beantwortung längst überfällig ist. Täg
ich stehen Millionen von Hunde-
haltern völlig hilflos ohne fachlich
qualifizierte Beratung vor dem
Problem: soll er /sie nun ‚ oder
besser doch nicht. Nach jahre-
langem Zusammentragen eines
umfangreichen Datenmaterials
und anschließend gewissenhaf
ter statistischer Auswertung, hat
unser sozial-psychologischer
Dienst eine Studie erarbeitet, die
wir Ihnen erfreulicherweise end
lich vorstellen können.

Die Fragestellung mußte in
sofern außerordentlich komplex
bearbeitet werden, als die unter
schiedlichen Naturelle und
Interessenslagen der einzelnen
Hunderassen eine übergroße
Vielfalt an Reaktionen auf glei
che Sendungen ergab. In einem
Punkt herrscht völlige Klarheit:
Politische Sendungen sind für
Hunde absolut ungeeignet und
sollten auf jeden Fall sofort ab
geschaltet werden. Schwarze
Königspudel sind ebensowenig
in der Lage, unserem Finanzmi
nister zu lauschen, wie der rote
Gebirgsschweißhund Meldun
gen aus den oppositionellen
Reihen vertragen kann. Unab
hängig von Farbe, Rasse und
Haarkleid zeigen alle Hunde
nach politischen Sendungen
schwere traumatische Folgen.

Hierzu einige Beispiele: Ein Düs
seldorfer Bernhardiner litt noch
zwei Wochen nach der Übertra
gung einer Bundestagssitzung
unter Schwindel und Schluck
auf. Ein Pekinese aus Hamburg
gar leidet seit der Übertragung
der Haushaltsdebatte an Atem
not, Ohrensausen, Stottern und
Heißhunger auf Sahnetorte
nebst den bei politischen Sen
dungen stets zu beobachten
den langanhaltenden Schwin
delgefühlen. Wegen dieser gra
vierenden gesundheitlichen
Schäden sollte ein Hundebesit
zer dem Drängen seines vier
beinigen Freundes auf das An
sehen politischer Sendungen in
keinem Fall nachgeben. Aber
auch Schreinemakers oder die
Late Night Show führt bei der

Mehrzahl von Hunden in der
darauffolgenden Nacht zu
Schlafstörungen, Weinkrämpfen
und tagelangem Stottern. Ins
besondere Terrier scheinen da
für eine besondere Labilität auf

Barras sieht gerne Western mit John Wayne

zuweisen, wohingegen zu beob
achten war, daß sie beim Be
trachten von Tom und Jerry im
Kinderprogramm in lebhaftes
fröhliches Bellen ausbrachen
und voller Tatendrang, heiter,
lustig und unbeschwert die auf
der Couch befindlichen Kissen
zerfetzten.

Es gibt also auch für Hunde
durchaus verträgliche Sendun
gen. Für Schäferhunde sind
Kriminalfilme in ARD oder ZDF
durchaus anregende und päd
agogisch wertvolle Sendungen.
Kommisar Rex, so eine neuere
interessante Mitteilung, kommt
bei Hunden allgemein nicht nur
gut an, sondern stärkt geradezu
ungemein Verantwortungs- und
Selbstbewußtsein insbesonde
re bei Zwergpudeln und
Yorkshires. Z.B. unterließ
„Kokettchen v.d. Hofburg“ aus
Wien nach Genuß von nur einer
Folge des Kommisar Rex ihr
vorher vertraulich kumpelhaftes
Ablecken des Briefträgers. Die
ses monumental positive Ergeb
nis wird allerdings dadurch rela
tiviert, als „Kokettchen“ nunmehr
beim zweimaligen großen
Gassigehen des Tages aus
schließlich geschminkt und frisch
gebürstet (wie der Hauptdarstel
ler) das Haus verlassen will.
Nicht so unumstritten positiv ist
dagegen die psychische Beein
flußung durch die härteren Kri
mis auf den privaten Kanälen
nach 20 Uhr. Ein Rottweiler ge
riet hierbei beispielsweise in derart

ungesundeAnspannung, daß er
seinen Besitzer zunächst schroff
von der gemeinsam genutzten
Couch wies und beim Anblick
des barbusigen Opfers schließlich
so mitgenommen war, daß er
beim Versuch des in seinenAugen
notwendigen und längst über
fälligen Eingreifens die Bildröhre
zerstörte.

Ganz abzulehnen ist die Instal
lation eines Zweitgerätes für das
Hundebett. Das Tier verein
samt,spricht im Schlaf und lei
det unter schweren Träumen,
ist unserer Studie zu entneh
men. Fernsehen also prinzipiell
nur gemeinsam und unter der
Prämisse einer verantwortungs
vollen Programmauswahl. Lei
der wird dem Hundehalter die
Auswahl der Sendungen nicht
leichtgemacht, fehlen in den Pro
grammzeitschriften doch bisher
jegliche Hinweise darüber, wel
che Sendungen für welche Hun
de als geeignet anzusehen sind.
Wir können Ihnen durch unsere
Studie insofern eine erste Hilfe
stellung anbieten, als langhaari
ge, mittelgroße Hunde eher mit
den Sendungen in ARD, ZDF
und Regionalprogrammen bis 21
Uhr zurechtzukommen schei
nen, kurzhaarige, dicke dage
gen eher mit den traditionellen
Kinderprogrammen. Das heißt
natürlich nicht, daß nicht auch
langhaarige Hunde Kinderpro
gramme sehen dürfen, denken
wir hier nur an Lassie, eine Sen
dung, die eigentlich bei allen
Hunden beliebt ist, lediglich auf
Jack Russells und Bulldoggen
enervierend wirken kann. Nach
denklich stimmt, daß spezielle
Interessen von immerhin meh
reren Millionen Hunden von
sämtlichen Sendern bis heute
total ignoriert werden.

So sind archäologische Beiträ
ge in den Programmen aller
Sender bis heute völlig unterre
präsentiert. Derartige Sendun
gen als Anleitung für das syste
matische Suchen und Wieder-
auffinden vergrabener Knochen
in Haus und Garten müssen
deshalb (notfalls über einen
Dringlichkeitsantrag auf politi
schem Wege) zumindest bei den
öffentlich-rechtlichen Anstalten
zukünftig vermehrt berücksich
tigt werden. Die Tatsache, daß

riet
Mammi ac

Einzig patentierte Pdternative zur Mut
termllch: Problemlose mutterlose
Aufzucht für Hunde- und Katzen-
welpen vom 1 Tage an und Zusatz-
nahrung für kranke und geschwächte
Tiere, schlechte Fresser.

Genotin ®

Für Haut und Haar. Mehr als nur
Biotin: Schönes, gesundes, glänzen-
des und dichtes Fellkleid für Ihren
treuen Begleiter

Gen o lys in
Gefriergetrocknete Lebendhefen mit
Heilerden:entgiftet und reinigt den
Körper, entlastet von Schadstoffen,
stärkt das Immunsystem und den
Stoffwechsel der Tiere;

Gen oral
Mineralstoffe, Spurenelemente. Vit
amine: für gesundes Wachstum, ge
sunde und gerade Knochen, klare
Sehnen, hervorragend für alternde
Tiere bei arthrotischen Beschwer
den; und zum Selbstgekochtem;

We Ip mi
Welpenvollnahrung: 1 .Festnahrung
für Welpen ab der 3. Lebenswoche;
abgestimmt auf das begrenzte
Aufnahmevermögen des Magens und
die empfindlichen Welpenorgane;

~‚~eu Unlwaplen

Muschelkalkpräparat für den gesam
ten Knorpel- und Bewegungsapparat
Ihrer Hunde und Katzen.

Wirsinetten
Kräuterstäbchen gegen Husten, bei
Hausstauballergie der Hunde; zur
Stärkung des lmmunsystems;

Knobletten
Knoblauch und Safloröl zur Entgif
tung, Zecken und Ungezieferabwehr

gesT
Alleinvertrieb Deutschland

Dieter & Renate Prpic‘- St. Bar
bara-Str. 13- D-57518 Betzdorf
Tel.: 02741 /3457 Fax.: 3659

besorgte Elternstimmen zur Pro
grammgestaltung am Nachmit
tag und Vorabend bisher über
hört wurden, sollte uns bei die
sem Vorhaben nicht entmutigen.
Ein Kampfhundan der Leinewirkt
mitSicherheitargumentativ über
zeugender als ein Kind an der
Hand.

HIer spricht der TlerpSychologe

1 n Hunde f rnsehen?“
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Neben chronischen Erkrankun
gen der Atemwege sind Lahm
heiten bei Pferden die Hauptur
sache für Invalidität. Einer lei
der schon länger zurückliegen
den Erhebung der Versicherer
zufolge, wird das (versicherte)
Reitpferd in Deutschland durch
schnittlich nur 7,2 Jahre alt.

Bleibt zu hoffen, daß die aktuel
len Zahlen erfreulicher sind.
Natürlich sind nicht alle Erkran
kungen durch geeignete Vor
beugungsmaßnahmen zu ver
meiden, aber es lohnt schon
über die Grundregeln der
Pferdehaltung nachzudenken.

Koliken müssen nicht sein!

In mehr als 99% liegt die Ursa
che im Futtertrog, nur bei ei
nem verschwindenden Pro
zentsatz liegen anatomische
Veränderungen vor.

Also Fütterung kontrollieren.
Auch die sog. „wetterbedingten“
Koliken haben ihre Ursache im
Futtertrog, Luftdruckschwan
kungen sind lediglich der be
rühmte Tropfen der das Faß
zum Überlaufen bringt.

Anderenfalls müßte sich logi
scherweise bei Wetterwechsel
der Pferdebestand der ganzen
Republik am Boden wälzen.

Gifte lösen die Rehe aus!

Außer bei der Überlastungs
rehe und der Geburtsrehe, die
eine Sonderform der Rehe-
erkrankung darstellen, sind
prinzipiell Gifte Auslöser für
Hufrehe.

Das können Arzneimittel sein,
Pflanzen bzw. deren Teile, Fut
termittel usw.. Meistens wer
den diese Gifte allerdings im
Organismus aufgrund gestör
ter Verdauungsfunktionen

selbst gebildet. Das ist mit wei
tem Abstand die häufigste Ur
sache für Hufrehe, also wieder
die Fütterung kontrollieren las
sen (möglichst vorherl).

Muskelübersäuerung

Muskelprobleme: ein gestörtes
Verhältnis zwischen den Haupt-
energieträgern Fettsäuren und
Kohlenhydraten in der täglichen
Fütterung ist meistens Ursa
che für Muskelübersäuerung
mit allen nachfolgenden Er
scheinungen.

Also nicht einfach Vitamin E
kaufen, sondern zumindest
auch die Fütterung kontrollie
ren. Ein Problem wird bekannt
lich nur dann zufriedenstellend
gelöst werden können, wenn
die Ursache abgestellt werden
kann.

Bronchitiden

Angefangen von flächendek
kenden Impfungen über hygie
nisch einwandfreie Futtermittel
und Einstreumaterial, bis hin
zum Stallklima sind hier viele
Möglichkeiten wirkungsvoller
Vorbeugemaßnahmen geboten
und übrigens auch notwendig.
Silage allein ist nicht die Lö
sung.., aber das hatten wir
schon in Heft: Ausgabe 12 /94.

Dazu gehört aber auch das ein
mal tägliche gute Durchatmen
(Galopparbeit) der Pferdelunge
an frischer Luft.

Gelenkserkrankungen

Chronisch degenerative Gelenk-
erkrankungen. Hierüber finden
Sie einen eigenen Artikel in dieser
Ausgabe auf Seite 10 bis l

Praktische Pferdefütterung: Hinweise und Tips

Die Hufrehe beginnt
im Pferdedarm

r.
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Das Pferd.
Begriff romantisch süsser Träume.
Poeten säuseln salbungsvolle Reime,
wie schön es ist,wie elegant, wie helle,
wie dienstbeflissen, brav und
immer prompt zur Stelle.

Für Esel gibt es keine wohigeformten Worte.
Sie sind nicht von der blumenreichen Sorte.
Ihr graues Haarkleid mag bestimmt nicht jeder,
es inspiriert auch keine Dichterfeder.

Der Esel gilt als dämlich.
Die Experten irren.
Läßt sich der Esel leicht verwirren?

Zum Hindernisse-Überwinden gar dressieren?
Wer sah ihn je im Viereck
auf Dressur-Turnieren?

Ein echter Esel springt auch nicht
über eine Mauer,
er ist nicht schon, nicht elegant,
bloß schlauer.

Text und Bild von Ria Fehlau, Journalistin, Koln
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Pferdegesundheit

Wo gehobelt wird da
fallen Späne!
Mit 7 Jahren schon platt, muß das sein ?
Neben chronischen Erkrankungen der Atemwege sind Lahmheiten bei Pferden die
Hauptursache für Invalidität. Einer leider schon länger zurückliegenden Erhebung
der Versicherer zufolge, wird das (versicherte) Reitpferd in Deutschland durch
schnittlich nur 7,2 Jahre alt. Bleibt zu hoffen, daß die aktuellen Zahlen erfreulicher
sind. Natürlich sind nicht alle Erkrankungen durch geeignete Vorbeugungsmaßnah
men zu vermeiden, aber es lohnt auch hier über die Grundregeln der Pferdehaltung
nachzudenken.

Wo gehobelt wird, da fallen
Späne. Diese Platitüde trifft
auch auf den Pferdesport zu,
denn Gelenkschäden lassen
sich beim Sport allgemein kaum
vermeiden, und Pferde werden
heute naturgemäß überwie
gend sportlich genutzt, anson
sten bräuchten wir sie nicht
mehr.

Sind es beim Menschen sehr
häufig Verletzungen der Ge
lenkkapsel (z.B. als Folge des
bekannten „Vertretens“), sind
beim Pferd solche Verletzun
gen selten, denn der Kapsel-
apparat ist bedeutend belast
barer. Beim Pferd gehen fast
alle Gelenkerkrankungen vom
Gelenkknorpel aus, was in der
Praxis aber wesentlich heim
tückischer als eine Kapsel-
dehnung ist, da derartige
Knorpelverletzungen erst dann
bemerkt werden, wenn der
Knorpel schon soweit geschä
digt ist, daß die tief in der Kno
chenhaut gelegenen Nerven
bereits vom Entzündungs
prozess mit betroffen sind. Erst
dann wird häufig die nun sicht
bare Lahmheit und evtl. auch
das nun erst vermehrt verdick
te Gelenk irrtümlich als „plötzli
ches Vertreten“ gedeutet.

In Wirklichkeit besteht dage
gen bereits ein langan
dauernder tiefer Knorpel
schaden. Knorpelschäden füh
ren zu einer Gelenksentzün
dung und damit verbunden, zu
vermehrter Bildung von Gelenk-
flüssigkeit, die allerdings we
sentlich dünnflüssiger ist als die

eines gesunden Gelenkes.
Diese Veränderung der
Gelenkflüssigkeit setzt nun ei
nen eigenen Teufelskreis in
Gang. Die dünnflüssige
Gelenkflüssigkeit eines kran
ken Gelenkes ist nicht mehr in
der Lage:

die beim Entzündungs
prozess entstehende

Entzündungszellen vom Ge
lenkknorpel fernzuhalten;

2 der Nährstofftransportfunktioniert nicht mehr
so gut, wie bei der ehemals
dickflüssigen, gesunden Ge
lenkflüssigkeit. Ein Umstand,
der natürlich die noch ge
sunden Knorpelzellen irgend
wann auch noch krank macht;

3 die schmiertähigkeitder dünnen Gelenk-
schmiere ist schlechter, was
sich einmal schmerzhaft be
merkbar macht und zum an
deren zu vermehrter mechani
scher Belastung beiträgt.

Wie kann geholfen
werden ?

Gelenksentzündungen gehö
ren in tierärztliche Behand
lung. Da man sie ohnehin zu
spät bemerkt, möglichst so
fort wenn man sie bemerkt.

Der Tierarzt muß dann ent
scheiden, ob er starke Entzün
dungshemmer (das berühmte
cortison ) in das Gelenk inji
zieren muß, oder nicht.

Ein Tip: sprechen Sie mit ihml
cortisone dämpfen zwar sehr
schnell und effektiv die
Entzündungsvorgänge, aber sie
haben natürlich Nebenwirkun
gen auch oder gerade wenn sie
nur lokal, also im erkrankten Ge
lenkverabreichtwerden. Ein Ge
sundbrunnen für Gelenke sind
sie jedenfalls nicht.

corticoide setzen Kalzium frei,
unter dem Knorpeldefekt liegt
Knochengewebe, das somit
entmineralisiert wird, d.h. der
Knochen wird langfristig und teil
weise zerfressen. Daran kann
langfristig betrachtet niemand
gelegen sein.

Sehr häufig entscheidet sich ein
Tierarzt nur deshalb zu einer
corticoidinjektion in ein erkrank
tes Gelenk, weil er unter „Er
folgszwang“ steht. Tierärztliche
Leistung wird nicht zuletzt dar
an gemessen (wie sollte ein
Laie dies auch anders beurtei
len können), wie schnell ein
Pferd wieder lahmheitsfrei ein
setzbar ist. Folgeschäden, die
zum Teil erst sehr viel später
nach einer Behandlung eintre
ten, werden dagegen nur sehr
selten mit mangelhafter Aushei
lung der Ersterkrankung in Zu
sammenhang gebracht.

Also kann es durchaus sein, daß
Ihr Tierarzt davon ausgeht, Ihr
Hauptinteresse läge in einer
möglichst schnellen Wiederher
stellung (ansonsten holen Sie
vielleicht den Nachbarkollegen)
und therapeutische Register
zieht, die er nach Mitteilung Ih

rerseits, Sie seien nicht daran
interessiert, in 14 Tagen wie
der S-Springen zu gehen, son
dern wollten das Gelenk scho
nend ausheilen, nicht durch
führen würde.

Fast jede Therapie bedeutet die
Wahl zwischen einem größe
ren und einem kleineren Übel,
kaum ein Arzneimittel ist im
strengen Wortsinn gesund.

Wer Zeit zum Ausheilen hat,
dem wird der Tierarzt in der
Regel dazu raten, das Gelenk
mit Hyaluronsäure injizieren zu
assen, oder aber mitunter auch
dazu, Gelenkflüssigkeit aus ei
nem gesunden Gelenk dessel
ben Pferdes zu entnehmen und
in das kranke Gelenk zu über
tragen.

Das hat zwar den Nachteil des
doppelten Risikos (eine Gelenk-
injektion bedeutet immer das
Risiko einer Keimeinschlep
pung), hat aber nach neuesten
wissenschaftlichen Untersu
chungen den Vorteil einer bes
seren Wirkung.

Wir kennen das ja schon vom
Organismus: er kann Original
(hier echte Gelenkflüssigkeit)
und Fälschung (Hyaluronsäure
aus Hahnenkämmen) sehr ge
nau unterscheiden und bevor
zugt das Original.

Zu dieser tierärztlichen Behand
lung kommt die Notwendigkeit
der Boxenruhe für das Pferd
(die dauert ohne cortison in der
Regel etwas länger) und sehr



wirkungsvoll können Sie die
Maßnahmen durch Verfüt
terung von sog. Grundsub
stanz, von Glykosamino
glykan unterstützen. Hier
durch bekommt das erkrank
te Gelenk nicht nur neue
Grundsubstanz, sondern
auch noch den „Bauplan‘ zur
Heilung.

Die Gelenkentzün
dung heißt Arthritis, und bei
unsachgemäßer Behandlung
(hierzu gehört auch die zu
frühe Bewegung), entsteht
daraus nur zu oft die gefürch
tete Arthrose, die letztendlich
dann zum vorzeitigen Aus
scheiden aus dem Sport führt.

Wie kann vorgebeugt
werden?

Gelenke dienen dazu, starre
Stützelemente des Körpers,
die Knochen, beweglich zu
verbinden. Vereinfacht dar
gestellt sind hierfür zwei
Knochenenden mit Knorpel
überzogen (als Stoßdämpfer)
und über diesem Bereich ist
eine Kapsel angeordnet, die
die Gelenkschmiere enthält,
damit die beiden knorpel-
überzogenen Knochenenden
nicht blank aufeinander-
reiben.

Der Bewegungsumfang wird
maßgeblich durch die Ge
lenkkapsel, die Anordnung
der die Bewegung übertra
genden Gelenkbänder und
die umgebende Muskulatur
bestimmt.

Jede Überlastung der Mus
kulatur (erster und größter
„Stoßdämpfer“ in diesem Sy
stem) bedeutet Überlastung
des Bandapparates (zweiter
Stoßdämpfer) und überlastet
die vergleichsweise geringe
Stoßdämpferfunktion des
Knorpels. d.h. es kommt zu
Verletzungen des Gelenk
knorpels, mit den typischen
oben beschriebenen Folge
erscheinungen.

Also birgt jede Überlastung
der Muskulatur das Risiko
einer Verletzung des Band-

0
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apparates, oder des Gelenkknor
pelsl

Und Sie dachten, die
dicke Sehne vom letzten Tur
nier sei auf den schlechten Bo
den zurückzuführen? In diesem
Fall hätten alle Pferde mit dik
ken Sehnen den Parcour ver
lassen müssen. Solange es nur
Ihr Pferd getroffen hat, ist an
zunehmen, daß sein Stoß
dämpfer Muskulatur nicht funk
tioniert hat.

Tatsache ist, in der Gelenk
kapsel befinden sich sehr zahl
reiche Nerven, die ständig Stel
lung und Position des Gelen
kes an Gehirn und Rücken
mark weiterleiten, von wo dann
bewußte oder unbewußte Be
fehle an die entsprechende
Muskulatur weitergeleitet wer
den.

Überlastete Muskulatur

Eine überlastete, übersäuerte
Muskulatur kann diese Befehle
nicht mehr ausführenl Nur ein
bedachtes, der Muskulatur an
gepaßtes Training kann solche
Schäden vermeiden.

Nach jeder Ruhepause
ist zuerst wieder Muskulatur
aufzubauen, also Grund-
kondition zu schaffen, bevor
man wieder an die alte Form
Anschluß finden kann.

Ganz beson
ders wichtig
auch für die
jungen Pfer
de, deren
Muskulatur
sich erst von
Null auf ent
wickeln muß:
weniger ist oft
mehrl Sie ho
len alles wie
der auf, spä
testens dann,
wenn der
überforderte
Nachbar sei
ne evtl. mona
telange
Zwangspause
nach Verlet
zung einle
gen muß.

Der Gelenk-
knorpel be

darf zu seiner Ernährung nor
malerweise ständiger Be-und
Entlastung, denn nur durch die
se ständige mechanische Bewe
gung wird genügend Flüssig
keit umgepumt, die für Sauer
stofftransport, Nährstoff-
versorgung und StofI~vechsel
abfallbeseitigung benötigt wird
(alle diese notwendigen Vorgän
ge werden im Gelenk nicht
durch Blutversorgung wie in an
deren Organen unterhalten, sie
können im Gelenk nur durch
Diffusion in wässrigem Milieu auf
rechterhalten werden).

23 Stunden in der Box

23 Stunden in der Box stehen
mit gelegentlichem Hin- und
Hertreten wird hier zum Pro
blem.

Zur Katastrophe wird es aller
dings spätestens dann kom
men, wenn der nicht
durchsaftete Gelenkknorpel ei
nes frisch aus der Box gekom
menen Pferdes vermehrter me
chanischer Belastung in forcier
ter Gangart unterzogen wird.

Wer sein Pferd vor Beginn der
Arbeit zunächst Schritt führt,
anschließend mindestens noch

1 0 Minuten Schritt am langen
Zügel reitet und dann ruhig mit
der eigentlichen lösenden Ar

beit anfängt, mag zwar von
einigen Leuten verlacht wer
den, hat aber mit Sicherheit
geringere Tierarztkosten und
ein Pferd, das e a sI 8-jährigen
immer noch Grand-Prix reiten
kann.

Unkorrekte Gliedmaßen

Unkorrekte Gliedmaßen-
stellung birgt erhöhtes Risiko
aufgrund unregelmäßiger Be
lastung. An vermehrt belaste
ten Stellen reagiert der Körper
im Gelenk mit einer Verdickung
der Knorpelschicht. Und je dik
ker der Knorpel ist, umso
schwieriger wird wegen der
längeren Wegestrecken die
NährstofP~ersorgung. Dadurch
kann es zu Nährstoff-Sauerstoff
unterversorgung und umge
kehrt zu vermindertemAbtrans
port von Abfallprodukten kom
men, was ebenfalls zur Gelenk
entzündung führt. Zu vermehr
ter Dickenzunahme des Knor
pels kommt es übrigens auch
beim Training von „Pferde
kindern“. Wer ein Pferd mit un
korrekter Stellung kauft, oder
wer glaubt den erfolgreichen
und schleifendekorierten Drei
jährigen haben zu müssen, der
geht ein erhöhtes Risiko ein,
das sollte zumindest bedacht
werden.

Richtige Ernährung

Natürlich spielt auch ausgewo
gene Ernährung eine entschei
dende Rolle für ungestörten
Gelenkstoffwechsel. Speziell die
Bedeutung bestimmter Spuren
elemente darf hierbei nicht un
terschätztwerden, darüber sind
sich die Wissenschaftler mittler
weile weltweit einig.

Die zunehmende Verarmung
unserer Böden an Spurenele
menten lassen eine ausrei
chende Versorgung mit tradi
tionellen Futtermitteln nicht
mehr als gesichert erscheinen.
Eine Supplementierung von
Spurenelementen scheint als
vorbeugender Gesundheits
schutz des gesamten Bewe
gungsapparates geboten und
mittlerweile zwingend notwen
dig zu sein.
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wird wann eingesetzt ?

B eide Produkte werden zumEinsatz bei Erkrankungen
des Stützgewebes (Sehnen
und Gelenkproblemen) empfo
len, und es ist für den Kunden
mit Sicherheit schwierig zu ent
scheiden, welches von beiden
für sein Pferd richtig ist.

Magnoprotect enthält Spuren
elemente, die teilweise in En
zyme eingebaut werden
(sog.Metalloenzyme), die wie
derum entscheidenden Einfluß
auf Gesundheit und Stabilität
sowie Regenerationsvorgänge
des Stützgewebes haben.

Pferde sind häufig mit diesen
wichtigen Spurenelementen un
terversorgt, was verschiedene
Ursachen haben kann:

1 das Angebot an Spuren
1 elementen in der natürli

chen Nahrung sinkt. Das ist in
der Tat der Fall, beobachtet
man die Entwicklung der
Spurenelementgehalte unserer
Böden.

Gab es vor etlichen Jahren
allenfalls ungünstige Verhält
nisse zwischen beispielsweise
Zink und Kupfer, d.h. manche
Böden waren zinkreich aber
kupferarm und umgekehrt, so
sind mittlerweile die Böden in
weiten Teilen Europas an bei
den Spurenelementen gleich
zeitig und noch an Seien abso
lut verarmt. Dieses Schicksal
teilen wir Menschen übrigens
mit unseren Vierbeinern, nur
nimmt die Humanmedizin dies
noch nicht so ernst.

2 ein Überangebot an Mineralstoffen verschlechtert
die Aufnahme von Spurenele
menten. Calcium z.B. ist dazu
in der Lage, die Aufnahme von
Mangan und Zink zu unterdrük
ken. Wer also z.B. großzügig
Futterkalk gibt (viel hilft viel),
kann sich eine kupfermangel
bedingte Knochenerkrankung
einhandeln.

3 Futterinhaltsstoffe, z.B.Oxalate (Klee) ‚ Phytate
(Weizenkleie) hemmen die Auf
nahme von Mineralstoffen und
von Spurenelementen.

4 Schwermetalle andererHerkunft (z.B. Blei) wer
den vom Organismus irrtüm
lich in diese Metalloenzyme ein
gebaut und machen sie un
brauchbar.

Wie kann
Spurenelementmangel
festgestellt werden?

Ausnahmsweise sehr einfach,
nämlich durch eine Blutunter
suchung, in der Sie den
Blutserumspiegel an Zink, Kup
fer und Seien bestimmen las
sen. Häufig wird bei dieser Un
tersuchung ein Spurenelement-
mangel festgestellt, dann soll
ten Sie trotzdem nicht einfach
Spurenelemente in großen
Mengen zuführen, sondern erst
einmal überprüfen, ob und wenn
welche der obengenannten Ur
sachen in Frage kommt.

Zumindest 2. und 3 kann
jeder für sich abklären, bzw.
auch von uns überprüfen las
sen. Eine unkontrollierte stän
dige Gabe großer Mengen an
Spurenelementen ist nicht rat
sam. Spurenelemente heißen
nämlich deshalb Spurenele
mente, weil sie nur in Spuren
(also sehr geringer Menge) im
Organismus vorkommen. In
hohen Dosen sind sie toxisch,
d.h. giftig.

Zudem haben sie untereinan
der Wirkungen, ein Überange
bot an Zink hemmt z.B. die
Aufnahme von Kupfer und Ei
sen und umgekehrt unterdrückt
Kupfer Zink und Eisen. Mögli
cherweise auch noch weitere
Spurenelemente, aber hier

weiß die Biochemie leider noch
nicht so recht Bescheid.

Mit Magnoprotect sind Sie
zwar auf der sicheren Seite,
aber lassen Sie bitte dennoch
den Serumspiegel kontrol
lieren.Einige Labors haben
noch nicht die aktuellen Re
ferenzwerte . Diese finden Sie
nachstehend in Tabelle 1.

Bei Pferden, die akut oder chro

nisch an Erkrankungen des
Stützgewebes leiden, hat sich
die kurmäßige Zugabe von
Magnoprotect sehr bewährt.

Während der Ausheilungsvor
gänge am Stützgewebe wer
den vermehrt Metalloenzyme
benötigt. Also zu diesen Zeiten
ist selbst bei ausreichendem
Serumspiegel die Zugabe von
Magnoprotect in der angege
benen Dosierung ratsam.

Magnoprotect oder Magno
protect forte?

Der Unterschied zwischen den
beiden ist folgender: in Magno
protect Forte sind zusätzlich
Omega-3-Fettsäuren enthal
ten, die überschießende
Entzündungsvorgänge im akut
erkrankten Stützgewebe sanft
und natürlich, aber durchaus
erfolgreich verhindern und so
mit die gefürchteten Verklebun
gen vermeiden helfen. Leider
schmecken diese Omega-3-
Fettsäuren nach Fisch, und die
meisten Pferde wenden sich
mit Grausen. Wie sagte eine
Kundin so schön: „ich sehe wie

gut es hilft, aber bitte geben Sie
mir einen Tip, wie ich es leich
ter in mein Pferd bekomme.“
Es funktioniert am besten mit
Melasse (pferdefreundlich),
oder aber mit der Maulspritze.
Magnobuild ist kein Spuren
elementpräparat, sondern es

Wann kommt
Magnobuild in

Frage?

enthält neben Kräutern als wirk
samen Bestandteil den Zungen
brecher Glykosaminoglykan.
Auch schlicht und ergreifend
Muschelextrakt genannt, was-
nicht ganz richtig ist, denn es
handelt sich hierbei nicht um

zerquetschte Muscheln, son
dern um einen hochgereinigten
Einzelstoff, der nur aus den Go
naden der in Neuseeland vor
kommenden grünlippigen Mu
schel (für die Zoologen unter
Ihnen: Perna canalicus) gewon
nen wird.

Das ist wichtig, insofern als nur
Keimdrüsengewebe in der Lage
ist, tatsächlich reproduzierbare
Erfolge bei Sehnen- und Ge
lenksentzündungen, aber auch
bei degenerativen Erkrankun
gen wie z.B. Arthrosen, Huf-
rolle, Rehe etc. zu erzielen.

Die Grundsubstanz des Binde-
gewebes (Stützgewebes) be
steht aus Glykosamino
glykanen und Glucoproteiden.
Warum Erkrankungen des Bin
degewebes häufig so schlecht
ausheilen, liegt nicht zuletzt
daran, daß es nicht durchblutet
ist.
Ob Ernährungselemente, Sau
erstoff, entstandene Stoff
wechselabfälle.. alles kann nur
über „Diffusion“ im Bindegewe
be transportiert werden. Ob der
Transport im Bindegewebe also

Magnobuild oder Magnoprotect ?
Das Muschelextraktpräparat Magnobuild auf Kräuterbasis tangiert nun auch den
Einsatzbereich unseres sehr erfolgreichen “Sehnenmittels“ Magnoprotect. Was

Aktuelle Referenzwerte (angegeben in J,tg/dl = tausendstel
milligramm pro l 00 ml Serum):

Un[erversorg~ Ausreichend Hoch Toasch

Kupfer: 6-80 85-150 180-250
SeIen 0,8-8 12-2S 35-100 über 20
Zink: unter50 60-160 70-350 uber35o

Tabelle 1
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reibungslos ablaufen kann, das
hängt nun ausgerechnet vom
Vorhandensein einer intakten
Grundsubstanz, das ist
Glykosaminoglykan ab. Denn
nur diese Grundsubstanz des
Bindegewebes speichert das
für die Transportvorgänge not
wendige Wasser und Ionen.

Das bedeutet vereinfacht und
salopp ausgedrückt:

1. ohne ausreichende
Menge an Glykosaminogly
kanen wird Bindegewebe krank.
Typisch dafür ist die „alters
bedingte“ Arthrose.

2. Sport stellt eine ver
mehrte Belastung des gesam
ten Stützgewebes dar (Fehl-
stellungen übrigens ebenfalls),
das System ist insofern bela-
steter, der Austausch muß rei
bungsloser funktionieren kön
nen.

3. bei allen Verletzun
gen sind die biochemischen
Gleichgewichte im Bindegewe
be gestört (Entzündungsvor
gänge verändern z.B. den pH
Wert,was ein Zusammenbre
chen des lonengleichgewichtes
nach sich zieht). Gelingt es
nicht, nach einer Verletzung
dieses Gleichgewicht möglichst
schnell wieder herzustellen, ist
der Weg für irreversible Verän
derungen und je nach Schwere
auch Unbrauchbarkeit vor
gebahnt.

Lange Zeit war die Wissen
schaft der Ansicht, daß ab ei
ner bestimmten Schwere der
Schädigung die Gewebe nicht
mehr in der Lage wären, die
nötige Wiederaufbauarbeit zu
leisten. Heute weiß man, daß
diese Annahme ein Irrtum ist
und daß das Gewebe lediglich
die „Baupläne“ verloren hat (ver
einfacht dargestellt) und wir sie
ihm leider nicht zuschicken kön
nen.

Noch kann die Wissen-
schaft nicht erklären, ob und
wie durch die Zufuhr von
Glykosaminoglykane diese
Baupläne wieder in das Binde
gewebe gelangen, aber fest
steht, daß die in den Gonaden
dieser grünlippigen Muschel
enthaltenen Glykosamino
glykane tatsächlich bei simpler
oraler Aufnahme (also über das
Futter) zu über 70% aufgenom
men und auch tatsächlich im
Bindegewebe angereichert
werden und daß sie offensicht
lich auch gleich die verlorenen

Baupläne“ dabei haben.

Wir wissen, wie schwer es für
Sie sein muß, sich in all den
vielen auf dem Markt angebo
tenen Produkten überhaupt
noch zurechtzufinden und ent
scheiden zu müssen, welches
Produkt für Ihr Pferd nicht nur
geeignet, sondern auch tat
sächlich hilfreich ist. Die zen
trale Frage muß immer die nach
der Ursache sein, soll eine
Nährstoffergänzung Sinn und

Zweck haben und zum ge
wünschten Erfolg führen. Im
Fall der Erkrankungen des
Stützgewebes ist eine Serum-
bestimmung der Spurenele
mente eine Möglichkeit, um
absolut sichergehen zu kön
nen. Speziell bei Sehnen-
erkrankungen und Wirbelsäu
len beschwerden, sowie bei
Gelenkmäusen junger Pferde
(Chips) wird Magnoprotect
das Mittel der Wahl sein.

Sehr viele Pferdehalter lassen
mindestens einmal im Jahr oh
nehin eine Blutuntersuchung
durchführen, in diesem Fall
sollte die Untersuchung um die
Spurenelementbestimmung
erweitert werden und bei Feh
len Magnoprotect ergänzt wer
den, um Erkrankungen schon
vorbeugen zu können.

Gelenksentzündungen dage
gen bedürfen in jedem Fall un
bedingt der „Bauplanbereit
stellung“, sind also die klassi
sche Indikation für Magno
build. Magnobuild bietet sich
auch bei allen Pferden mit be
sonderer Beanspruchung an:
hierzu gehören nicht nur sport
lich intensiv geforderte Pferde,
sondern auch solche mit Fehl-
stellungen wegen des damit
verbundenen erhöhten
Belastungsrisikos. Hierzu ge
hören auch ältere Pferde, de
ren Stoffwechelsumsatz sich
verlangsamt. Bitte beachten
Sie beim Einsatz von
Magnobuild, daß eine für Sie
erkennbare Besserung erst
nach etwa 4 Wochen einsetzt
und daß Glykosaminoglykane
langfristig gegeben werden
müssen. Natürlich wird es auch
Fälle geben, in denen beide
Produkte miteinander kombi
niert eingesetzt werden müs
sen, in schweren Fällen ist dies
insbesondere empfehlenswert.

Wann immer Sie sich nicht si
cher sind, welches Produkt für
Sie das Richtige ist, stehen wir
Ihnen gerne zur Verfügung.
Zudem sollte ein erkrankter
Organismus auch die richtige
Diät erhalten. Diese können wir
Ihnen ebenfalls erarbeiten.
Eines ist sicher: ein gutes Pro
dukt erkennen Sie wirklich an
dessen Wirksamkeit.

Magnolythe S 100
Optimierung des Energie-
und Muskelstoffwechsel,
Stärkung des Immun-
Systems und Sicherung des
Vitamin- und Spurenele
menthaushaltes.

Magnoturbo
Insulinunabhängige Energie-
zufuhr für athletische Mus
kulatur, zur Verhinderung
von Substanzabbau, Ener
giereserve im Wettkampf.

Magnostar ~
Mineralstoffkatalysator der den
Calciumstoffwechsel anregt; 13
- Carotin für beste Rosse; Fit
ness der Deckhengste; sowie
gegen arthrotische Beschwer
den

Magnofine t~
fur Mutter & Kind

enthält alles was die Stute ab
dem 8.Monat und ihr Fohlen im
1.Jahr benötigen; gesundes
Skelettwachstum garantiert l

Magnozym ~
Körperreinigung und Entgiftung
Aufbau gesunder Darmflora;
notwendig bei Gallen, Koliken
und Durchfall, Turnierstreß

Magnocaim t~
Strel3bremse mit organischem
Magnesium und Aminosäuren,

Magnotin 1400 ~
1400 mg reines biologisch voll
verfügares Biotin mit Zink, Spu
renelementen und Gelatine

Magnoprotect
Schutz des Sehnen - und Knor
pelapparates vor Verletzungen
und Hilfe zurschnellen Gesun
dung bei Verletzungen.

Plantagines + C
Bei Pferdehusten,chronischem
Husten sowie Heustauballergie;
Wirkt hervorragend durch Heil-
kräuter in Arzneibuchqualität
mitPropolis und Vitamin C.
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Was macht unsere Vertriebs-
sekretärin in Ihrem Urlaub?

lich das Gewünschte erhal
ten. Aufgenommen anläß
lich eines Lehrganges beim

-~. Landestrainer für Vielseitig
keit Fritz Pape in Schloß
Sindlingen.

~: ~‘~f~‘ Sie verkauft nicht nur unsere
— ~~ — ~ Praparate fur das Pferd sie

— ~. ~ .: ~%‘b“~‘%‘ )

~-. ~ will auch selbst wissen was~ ~ Reiten heißt. Sie sehen sie

- . ‘~ ‚.c~ . . ~ mutig und konzentriert das
Andrea Rothmann, die freundli- Hindernis überwinden.
cheStimmeamlWEST-Telefon, Nebenbei erfährt sie auch am
die IhreAnrufe entgegennimmt, eigenen Pferd wie Flying Horse
die Aufträge bearbeitet und Produkte wirken und einzuset
dafür sorgt, daß Sie stets pünkt- zen sind.

IWeST
08802/1317- 9



Im Jahre 1 vor der IWEST, als wir
noch für andere Firmen Rezeptu
ren in Rzipperzell entwickelten, da
erhielten wirvon einem Futtermitte~
hersteller folgenden denkwürdigen
Auftrag; “Entwickeln Sie mir bitte
einen Futterzusatz für Pferde, der
wie Doping wirkt, aber keines ist!“
Nun gut, das ist zwar keine beson
ders konkrete Aufgabenstellung,
aber dafür eine Möglichkeit, seiner
Kreativität freien Lauf zu lassen.
Und was für eine Chance,
die eigene Theorie in der
Praxis zu beweisen, daß
Pferde stets ihr Bestes

Versuchsmischung her-
stellen und auch testen. So sollte
es sein. Ein Teil der Versuchs-
mischung wanderte auch in den
eigenen Stall.

Zum damaligen Zeitpunkt
hatten wir einen Hengst, bei dem
Genie und Wahnsinn etwas nahe
beieinander lagen. Eigentlich war
er nur bis M-Dressur ausgebildet,
aber auf dem Wege dahin hatte er
sich wohl im Selbststudium einige
Lektionen über der Erde angeeig
net, auf deren Ubung er von Zeit zu
Zeit zum Leidwesen des Reiters
bestand.

Die Arbeit mit ihm konnte
Traum oder Alptraum sein. Damals
war unser zweites Kind gerade ge
boren, ich konnte beim besten Wil
len noch nicht reiten, und so blieb
es an meinen Mann allein hängen,
besagtes Pferd zu arbeiten. Dukat,
unser Hengst, sah darin eine Chan
ce, meinem armen Mann mehr
oder weniger schonungslos auf
mögliche Schwachpunkte seines
Sitzes aufmerksam zu machen und
ihn daran zu erinnern, vorwärts zu
reiten und bloß nicht in der Hand

hängenzubleiben. Meine „Hilfestel
lung“ von außen (sprich massives
Genörgel) gefährdete in einem
Maße die Harmonie unserer jun
gen Familie, daß ich beschloß ei
nen geordneten Rückzug ins Haus
anzutreten, wann immer die bei
den dem Reitsport nachgingen.

Zwei Tage nachdem Dukat die
Versuchsmischung gefressen hat
te, kam mein Mann strahlend und

Es ~1bt Pferde
die brauchen es

nicht

deutlich wenigerverschwitztzu mir,
um zu berichten, die Mischung sei
eine Sensation, Dukat sei traum
haft gegangen, er selbst hätte zum
ersten Male gefühlt, was es bedeu
tet mit einem Pferd zu tanzen... er
war kaum zu stoppen. Milde und
nachsichtig lächelnd murmelte ich
etwas von Zufall und der in der
Abstammung zu findenden schlim
men Großmama mal dem in der
6.Generation zu findenden üblen
Vollblüter, einer nicht korrekten
Grundausbildung gepaart mit ei
nem geraden Hinterbein und ei
nem strammen kurzen Rücken
allein mein Mann war in seinem
Glücksgefühl nicht zu bremsen.

Im Bewußtsein meiner ach
so langjährigen Reiterfahrung und
Überlegenheit glaubte ich ihm na
türlich kein Wort. Doch die Neu
gierde war geweckt und so packte
ich anderentags kurzentschlossen
den halbvollenAbfalleimer um „rein
zufällig“ am Reitplatz vorbeigehen
zu können, als mein Mann und
Dukki sich dort vermeintlich duel
lierten. Dukat aus der Duellantlinie

(man merke; nomen est omen
sagten schon die alten Römer) war
tatsächlich nicht zum Duell aufge
legt. Mit einem verblüffend akti
vem Hinterbein trat er gesittet
durchs Genick, die Bewegung
schwang durch den ganzen Kör
per, sein zufriedenes ruhiges Auge
und seine aufmerksam dem Reiter
zugewandten Mäuseöhrchen lie
ßen mir den Mülleimer aus der
Hand und das Unterkiefer herab-
fallen.

Das mußte ich nun selbst
ausprobieren, und ungeachtet ei
gener körperlicher Unbill und dem
Wehklagen meines Mannes, der
schon von einer Teilnahme bei der
nächsten Olympiade träumte, ritt
ich am nächsten Tag selbst. Wun
derbar, das Pferd war wie umge
wandelt. Wir beschlossen, die Mi
schung abzusetzen. Prompt lief
unser Goldstück nach wenigen Ta
gen wieder zu alter Form auf. Er
bekam wieder Magnolythe 5 100,
(so der Name dieser “Wunder-
mischung“) und wir damit das
durchlässige Dressurpferd.

UnserAuftraggeber hatte zwischen
zeitlich mit seinem Teil der Probe
mischung zwar ebenfalls gute Er
fahrungen gesammelt, allerdings
gestalteten sich die Verhandlungen
zum Erwerb der Rezeptur derart
schwierig, daß wir uns letztendlich
nur darauf einigen konnten, daß
wir uns nicht einigen konnten. Im
Gegensatz zu mir, war mein Ange
trauter höchst vergnügt über das
Ergebnis und eröffnete mir ganz
schlicht; wir machen eine eigene
Firma auf ! Das war die Geburts
stunde der WEST.

Inzwischen sind mehr als 9 Jahre
vergangen und Magnolythe 5100
hat sich auf dem Markt bewährt.
Natürlich wurde es zwischenzeit
lich entsprechend den Verände
rungen in den Gehalten der Böden
und Grundfuttermittel mehrmals
überarbeitet und aktualisiert, aber
das Prinzip ist immer noch dassel
be; Elektrolyte, Mineralstoffe, Vit
amine und Spurenelemente im rich
tigen Verhältnis zueinander ge
mischt, in Kräutern gehüllt, ist das
Geheimnis für einen reibungslos
funktionierenden Stoffwechsel.
Wie positiv die Wirkung auf den
Stoffwechsel allgemein ist, hat
mancher treue Kunde erst an der
stabilen Gesundheit seiner Pferde
erkannt, als er sich wunderte, wie

so die Tierarztrechnungen so sel
ten wurden. Aber von den meisten
wird Magnolythe 5100 nach wie
vor deshalb gekauft, weil es sich
so ungemein positiv auf das
Leistungsverhalten auswirkt.

Nur ein reibungslos ablaufender
Stoffwechsel kann volle Leistung
bringen, und nur dieses reibungs
lose Funktionieren jedes einzel
nen Stoffwechselschrittes ist
gleichzeitig Garant für Wohlbefin
den und Gesundheit. Ganz verein
zelt, da wirkt Magnolythe Sl00 ge
genteilig; anstatt kraftvoll und ge
lassen zu werden, reagieren man
che Pferde mit erhöhter Hektik. In
all diesen Fällen war die Ursache
bisher immer ein gesundheitsge
fährdender Eiweißüberschuß in der
Grundfütterung. Sobald dieses
Ubel abgestellt war, arbeiteten die
Pferde so gut wie nie zuvor.

Die richtige Dosierung von Magno
Iythe S 100 merken Sie tatsächlich
am Leistungsverhalten. Das be
stätigen uns die Anwender immer
wieder. Ein Pferd braucht nur 30 gr
pro Tag, ein anderes vielleicht 60 g
oder noch mehr. Woran das liegt?
Nun einmal an den unterschiedli
chen Stoffwechseltypen, jedes In
dividuum hat seine individuellen
Stoffwechselbesonderheiten, und
zum anderen liegt dies am Gehalt
vonSpurenelementen,Vitaminen,
Mineralstoffen im vorhandenen
Grundfutter. Ist dieser verhältnis
mäßig hoch, so bedarf es natürlich
einer geringeren Zugabe, als bei
Grundfuttervon armen Böden, oder
schlechterer Qualität.

Kein Problem, Ihr Pferd sagt es
Ihnen, Sie müssen ihm nur die
Chance dazu geben; spielen Sie
einmal mit der Tagesdosis und Sie
werden sehr schnell merken, wel
che Dosis für Ihr Pferd ideal ist.
Wenn sich das Grundfutter ändert,
z.B. das Heu als maßgeblicher Lie
ferant für Spurenelemente, dann
ändert sich eben auch möglicher
weise die für Ihr Pferd ideale Men
ge an Magnolythe 5100. Probie
ren Sie es einfach aus. Ja und
dann gibt es auch noch die Pferde,
denen am Turniertag die doppelte
Dosis so gut tut, daß der Reiter
nicht darauf verzichten möchte.

Übrigens; “Rappenschnell
aus Rapperzell‘ war der Projekt-
name von Magnolythe SlOO im
Entwicklungsstadium
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geben würden, wenn ihr
Körper dazu in der Lage
wäre! Ich ging mit Feuer-
eifer an den Auftrag, und
vollerStolz wollten wir bald -

darauf die Rezep~ur ge- -

gen Entgelt tauschen.
Unser Auftragge

ber, ein Mann der Praxis, -‘

traute allerdings der Theo
rie allein nicht und wollte
erst einmal vor der Bezah-. ~ ~

lung der Rezeptur eine Erste Anzeige 1987 ~. agno~ythe $100
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Ein böser Witz kursiert durch die
Szene; “Jährlinge von Renn
pferdeauktionen kann man nur
n -b mit Beipackzettel ersteigernl
[I‘)er Pisiken und Nebenwirkun

n fr. ~n sie ihren Arzt oder
/ ‘ ~k . Ist denn ein Jahrling,
dL ur n.ch unter Arzneimitteln
auf einer Auktion vorgestellt wer
den kann, gesund ? Liegt es nicht
in der Natur der Sache, von den
Tieren die man guten Gewissens
ersteigert hat, auch etwas erwar
ten zu dürfen ? Also kommt dieses
Tier zweijährig zur Arbeit. Der Bei-
packzettel wird sich wohl ändern,
aber ein ständiger Begleiter blei
ben.

Es gibt kein Arzneimittel,
das frei von Nebenwirkungen ist
und den Körper nicht langfristig
schädigt.Der Schmerz ist der
Wächter der Gesundheit. Schaltet
man dieses natürliche Regulativ
aus, nimmt man der Körper die
Chance zur Gesundung. Erst in
der nächsten oder übernächsten
Generation wird man wissen wo
hin der Beipackzettel in der Zucht
wirklich führt.

Für viele Menschen ist die
Natur der große Lehrmeister. Dort
allerdings dürfen sich nur gesun
de, da leistungsfähige Tiere
vermehren.Die Population sichert
somit ihre Uberlebensfähigkeit.

Vor der Begattung stellt
die Natur den Kampf um das Weib
chen. Sie sucht sich den Besten
heraus. Wer dies einmal bei Pfer
den beobachtet hat, erlebt eine
“Kür“, wie sie kein Choreograph
besser gestalten könnte. Sie se
hen sämtliche Gangarten bis zur
hohen Schule, Ausstrahlung, Auf
merksamkeit ‚aktive Hinterbeine

Aufgeschnappt
Ein guter Reiter muß sein Pferd
jederzeit in der Hand haben.
Doch er kann sein Pferd nur in
der Hand haben, wenn er sich
selbst in der Hand hat. (Alvaro
Domecq Romero, Begrunder der Kö
niglich Andalusischen Hofreitschule)

Witze
In der S-Bahn sitzt ein bezau
berndes Mädchen. Sie hat ei
nen kräftigen Siamkater auf den
Schoß. Gegenüber ein junger
Mann, der gerne anbandeln
möchte: “Anstelle vo dem Ka
ter mechat i aa gern sein.“
“Das würde ich Ihnen nicht ra
ten. Wir gehen nämlich zum
Tierarzt. Zum Kastrieren.“

und Leichtigkeit uva.. Ein Bewer
ber mit Beipackzettel hätte einfach
keine Chance.

Zurück zu unserem eingangs er
wähnten Witz. Er wirft sofort ein
Bündel von Fragen auf, wie bei
spielsweise u.a.: “Wohin treibt die
ses Gebahren ?““Was ‘steht am
Ende dieser Entwicklung T Kann
es wirklich angehen, daß um kurz
fristiger monetärer Erfolge, die
züchterische Arbeit von Genera
tionen zerstört wird 7 Es gehört
zur menschlichen Natur, daß die
Fragen. deren Beantwortung ein
schneidende Konsequenzen nach
sich ziehen. gerne Anderen über
lassen werden.Der gewählte Funk
tionär in den Verbänden ist also
gefragt. Dieser wiederum, seinen
Wählern verpflichtet, spricht gerne
von wirtschaftlichen Sachzwängen.
von Rücksichtnahmen und außer
dem macht es ohnehin bereits “Je
der“l Unverbindliches, wobei oft
mals der Gedanke kommt, die Sor
ge um den VIP- Aufkleber für den
Parkplatz sei vorrangig.

Ein anderes Beispiel: Do
ping im Rennsport. Nicht nur daß
es im eigentlichen Sinne Wett
betrug ist, nein, die Sieger dieser
Zuchtrennen bestimmen in der
Regel auch über den Preis von
Decktaxen der Vatertiere, solch
erfolgreicher Linien. Jeglicher Wett
kampf im Pferdesport ist zugleich
auch eine Leistungsprüfung für
die Zucht. Manipulierte Sieger ver
fälschen aus dieser Sicht das Er
gebnis. Jede bewußte und vorsätz
liche Verfälschung ist wie Falsch
geld herstellen.

Auffallend ist das äußerst
geringe Unrechtsbewußtsein im
Falle des Erwischt werdens.Da be
kam man in einem prominenten

In den näc sten Aus
aben von 1 EST

NEWS lesen Sie:

Roßnatur und was es damit
auf sich hat
Cortison und sein Folgen

Selbstmord mit Messer und
Gabel
Warum plagen sich beson
ders die Dressurpferde mit
Husten
Herzfrequenzmessung und
seine Bedeutung für das
Trabertraining
Frage und Anwort
Haarmineralanalysen und
Ihre Bedeutung
Interaktionen von Spurenele
menten und Vitaminen

Falle, dessen Sieger in einer Vor
prüfung zum Derby des Dopings
überführt worden war. zu hören:

“Ich habe Feinde, die ha
ben mich aus Rache angezeigi
Normalerweise wird der Urin nicht
untersucht und im Blut findet man
dieses Mittel nicht, wie mir mein
Tierarzt vorher versichert hat.“

Nicht das Doping ist das Problem,
sondern das Erwischt werden. Das
geringe Unrechtsbewußtsein hat
wohl offenbar auch damit zu tun,
daß jedesmal eine Gruppe von
Menschen vonnöten ist. die sol
ches Gebahren gemeinsam trägt,
ohne persönliche Verantwortung.

Es gehört Der dazu. der
die Medikamente liefert, Der. der
sie verabreicht, Der, der trainiert.
und Der, der bezahlt, und Der, der
die Augen verschließt, um nichts
sehen zu müssen. “Der“ kann nicht
zur Verantwortung gezogen wer
den. also sperrt man zunächst ein
mal die Pferde.

Langfristig wird mitsolchen
Verhalten Vertrauen zerstört. Ver
trauen ist aber die Grundlage einer
jeglichen Geschäftsbeziehung, soll
sie von Dauer sein für allen Betei
ligten Nutzen bieten. Wer kauft
beim Krämer noch eine Dose To
maten wenn er nicht mehr sicher
sein kann. das auch Tomaten dar
in sind ?

Bestätigt nicht schon jetzt
das Durchschnittsalter eines versi
cherten Sportpferdes von 7,2 Jah
ren eine bedenkliche Entwicklung?
Wieviele Pferde werden überhaupt
noch ohne Beipackzertel verkauft?

Sind nicht auch bereits die
in einer Zeit des Spieltriebes und
der Freizeitgesellschaft allerorts
zurückgehenden Wettumsätze
Anzeichen für den Rückzug der
sich geprellt Fuhlenden 7

Meld ng i
letzter mut
Vor zwei Tagen erhielten wir Mittei
lung vom plötzlichen Verenden drei
er Pferde eines Bestandes.

Im Sektionsprotokoll war zu lesen:
Leber und Milz stark geschwollen.
ausgeprägte blutige Darmschleim
hautentzündung, extreme Blutfülle
im Gehirn mit Blutungen in der
Kleinhirnrinde. Die eingeleitete bak
teriologische Untersuchung ergab
einen starken Keimgehalt an
Clostridium perfringens. sowie ei
nen mäßigen Keimgehalt an E.coli.

In höchste Alarmbereitschaft ver
setzt, riefen wir den Kunden sofort
an und fragten ob er Silage gefüt
tert habe. Antwort (wörtliches Zitat):
„Ja. aber das Scheißzeug liegt
schon auf dem Mist“.

Was sind Clostridien?
Eine Gruppe anaerob wachsender
Keime. d.h. Krankheitserreger, die
unter der Bedingung des Luftab
schlußes wachsen. Es gibt verschie
dene von ihnen und alle sind hoch-
gefährlich. Sie leben im Erdreich,
die bekanntesten Vertreter von ih
nen sind der Erreger von Tetanus,
der Milzbrand- und Rauschbrand
erreger und der Erreger von Botu
lismus.

Clostridien erzeugen die
stärksten Gifte im gesamten biolo
gischen System. Mit einem einzi
gen Gramm Clostridientoxin (z.B.
Botulinus) könnte die Einwohner
schaft einer Millionenstadt getötet
werden.

Wenn von bakteriologi
schen Waffen gesprochen wird. so
sind damit in der Regel Clostridien
gemeint. Clostridien leben wie ge
sagt im Erdreich. sie sind weltweit
verbreitet, überstehen Hitze und die
meisten Desinfektionsmittel sehr gut
(das macht die Keimabtötung
schwierig) und vermehren sich un
ter der Bedingung des Luftab
schlußes wunderbar.

All dies kommt beim Silier
vorgang zusammen: Erde, Wärme
und Luftabschluß. Zum Glück pas
siert es zwar selten. aber wenn
Clostridien in der Silane sind, dann

Im Heu können die aus dem Erd
reich stammenden Clostridien nicht
überleben, da die Bedingung des
Luftabschlußes im Gegensatz zur
Silagebereitung bei der Heu-
werbung fehlt.

Heu oder Silage, es sollte gründlich
überlegt werden.Sehen Sie dazu
auch unseren Beitrag in der IWEST
NEWS 2/94 vom Dezember 1994.
(drm)
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Die Liebe
Pflicht ohne Liebe macht verdrießlich.
Verantwortung ohne Liebe macht
rücksichtslos.

Gerechtigkeit ohne Liebe macht hart.
Wahrheit ohne Liebe macht kritisch.
Erziehung ohne Liebe macht
widerspruchsvoll.

Klugheit ohne Liebe macht gerissen.
Freundlichkeit ohne Liebe macht
heuchlerisch.

Ordnung ohne Liebe macht kleinlich.
Sachkenntnis ohne Liebe macht
rechthaberisch.

Macht ohne Liebe macht gewalttätig.
Ehre ohne Liebe macht hochmütig.
Besitz ohne Liebe macht geizig.
Glaube ohne Liebe macht fanatisch.

Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung,
Liebe, diese drei; aber die Liebe ist
die Größte unter ihnen.“
(1 Kor Vers 13)

Die Anregung zu diesem Text kommt von Frau Marx, Ingelheim; Vielen Dank dafür.


